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Mehr Geschäft durch die Subjektfinanzierung? 
Kurz zusammengefasst 



KV Business School Zürich 

Person 

– Daniel Rigotti, Mitglied der Geschäftsleitung und Vizedirektor KV Business School Zürich 

– Leitung Projekt für die interne Umsetzung der Subjektfinanzierung  

 

KV Business School Zürich 

– Führender Weiterbildungsanbieter im kaufmännisch/betriebswirtschaftlichen Umfeld 

– Schule des kaufmännischen Verbandes Zürich 

– Jedes Jahr beginnen ca. 700 Personen bei uns eine Weiterbildung, die zu einem eidg. 

Fachausweis oder eidg. Diplom führt. 
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Mehr Geschäft durch die Subjektfinanzierung? 
Vorstellung 



KV Business School Zürich 

– Der Markt für Fachausweise/Diplome im kaufmännisch-betriebswirtschaftlichen Bereich ist 

tendenziell gesättigt und wächst kaum noch.  

 Ändert sich das, nur weil sich die Finanzierung ändert? Oder braucht es dazu noch mehr? 

 

– Lässt sich mit diesem ziemlich komplizierten Gegenstand Kunden gewinnen und damit „mehr 

Geschäft „machen? 
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Mehr Geschäft durch die Subjektfinanzierung? 
Ausgangslage allgemein 



KV Business School Zürich 

– Bundesbeiträge sind für Kunden nicht nur eine frohe Botschaft, denn: 

 

– die Kosten steigen auf den ersten Blick. 

– der Aufwand, um zu Beiträgen zu kommen, ist im Vergleich zu früher grösser.  

– die Prüfung muss abgelegt werden, das ist mit Kosten und Aufwand verbunden. 

– das Risiko im Falle eines Abbruchs liegt auf der Seite der Teilnehmenden. 

– die Finanzierung durch Arbeitgebende ist nicht mehr wie bis anhin möglich. 
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Mehr Geschäft durch die Subjektfinanzierung? 
Ausgangslage allgemein 



KV Business School Zürich 

– Wegfall VFIN/FSV Beiträge ist auf den ersten Blick für viele Kunden ein Nachteil. 
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Mehr Geschäft durch die Subjektfinanzierung? 
Ausgangslage KV Business School Zürich 



KV Business School Zürich 

– Es brauchte und braucht weiterhin Aufklärung und Informationen auf vielen Ebenen und an alle 

Beteiligten: 

– für Teilnehmende direkt  https://www.kvz-weiterbildung.ch/subjektfinanzierung 

– für Arbeitgebende 

 

– über Verbände  https://www.kfmv.ch/de/7896/Weiterbildung-Finanzierung.htm 

– über das SBFI https://www.sbfi.admin.ch/sbfi/de/home/bildung/hbb/finanzierung.html 

 

– interne Schulungen und Wissensaufbau über das neue System, um Kunden optimal beraten zu 

können. 
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Mehr Geschäft durch die Subjektfinanzierung? 
 Informationsstand der einzelnen Akteure 
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KV Business School Zürich 

– Bislang ist der Systemwechsel gegenüber unseren Kunden recht reibungslos verlaufen. 

– Durch das neue System reduziert sich unser Aufwand in der Abwicklung zukünftig deutlich. 

– Intern und in der Zusammenarbeit mit Partnerschulen hat die Umstellung auch Innovationen 

gefördert. 

 

– Der Aufwand für die Anpassung unserer ICT-Systeme und Abläufe ist beträchtlich. 

– Die Pflege der Meldeliste ist recht aufwändig. 

 

 Die Handhabung der Rückzahlungen im «grossen Stil» wird zeigen, ob wir es «im Griff» haben. 
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Mehr Geschäft durch die Subjektfinanzierung? 
 Überlegungen zum Systemwechsel 



KV Business School Zürich 

– Gemäss verschiedenen Rückmeldungen aus verschiedenen Klassen ist die Subjektfinanzierung 

nicht relevant für den Entscheid, eine Weiterbildung zu beginnen. 

– Der Preis war bis anhin -zumindest in unserem Umfeld- nicht ein grosses Thema. 

– Noch sind die Vorteile der Subjektfinanzierung nicht überall bekannt. 

– Es fehlen noch Erfahrungswerte und damit das Vertrauen in das neue System. 

– Arbeitgebende sind tendenziell eher zurückhaltend, sich auf den Systemwechsel einzulassen. 

 

– In verschiedenen Angeboten sind die Anmeldezahlen konstant oder wie schon seit Jahren leicht 

rückläufig. 
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Mehr Geschäft durch die Subjektfinanzierung? 
Was spricht dagegen? 



KV Business School Zürich 

 Es gibt mehrere Angebote, bei denen Kunden die Bundesbeiträge als unterstützenden Grund für 

ihre Anmeldung angegeben haben. 

 Verbessert sich durch die Subjektfinanzierung die Position gegenüber Fachhochschulangeboten? 

 Die Abhängigkeit gegenüber den Arbeitgebenden sinkt möglicherweise, wenn es um 

Finanzierung einer Weiterbildung geht.  

 Keine Einschränkungen mehr durch Kantonsgrenzen, freie Wahl des Schulanbieters 

 Auch Aargauer/-innen profitieren in Zürich von der Subjektfinanzierung. 

 Verschiebung von Höheren Fachschulen hin zu Fachausweisen/Diplomen? 

 

 In verschiedenen Angeboten steigt die Nachfrage gegenüber früher wieder an. 
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Mehr Geschäft durch die Subjektfinanzierung? 
Was spricht dafür? 



KV Business School Zürich 

 Weniger «Dropouts», Klassenauslastung wird dadurch höher. 

– Verschiedene Anbieter haben die Subjektfinanzierung zu einer Preiserhöhung genutzt und damit 

die Ertragslage verbessert. 

– Preisangleichungen zwischen verschiedenen Anbietern führen für Interessierte zu mehr 

Transparenz über die hinterlegten Leistungen. Dies erleichtert es, sich umfassend zu informieren 

und Angebote zu vergleichen. 

– Die Möglichkeit, auch Zubringer zu Fachausweisausbildungen mit Bundesbeiträgen zu 

unterstützen, ist attraktiv. 
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Mehr Geschäft durch die Subjektfinanzierung? 
 

Was spricht dafür? 
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Fazit: Eigentlich sprechen viele 
Argumente für die 
Subjektfinanzierung, aber.. 



KV Business School Zürich 

– …es ist noch zu früh, um die Frage nach «mehr Geschäft» abschliessend zu beantworten. 

 

– Die Umstellung ist bis anhin eigentlich recht reibungslos verlaufen, das spricht für die Akzeptanz 

der Subjektfinanzierung. 

– Gefragte Abschlüsse werden tendenziell noch attraktiver. 

– Bundesbeiträge werden auf jeden Fall als «angenehmer Nebeneffekt» wahrgenommen. 

– Abschlüsse, die in Konkurrenz zu anderen Angeboten ausserhalb der HBB stehen, haben 

bessere Karten als früher. 

– Innovative Anbieter, die eine verlässliche hohe Qualität bieten und transparent kommunizieren, 

werden durch die Subjektfinanzierung gestärkt. 

– Abschlüsse, die auf dem Arbeitsmarkt nicht mehr nachgefragt sind, können auch durch 

Bundesbeiträge nicht nachhaltig gestärkt werden. 
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Mehr Geschäft durch die Subjektfinanzierung? 
Fazit  



Vielen Dank! 
Daniel Rigotti 

drigotti@kvz-schule.ch 

Direkt +41 44 974 30 22 

KV Business School Zürich 

Bildungszentrum Sihlpost 

Sihlpostgasse 2, Zürich 

 

kvz-weiterbildung.ch 

MeineBildungswelt.ch 


